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Euseri Tank-Tarnig bewährt sich vorträfflich. Da chunt jetzt zum Bischpil e

Gruppe vo feuf Tank, mir gsehnd aber nu d'Soldate, wo obe-n-use lueged!

Die Geschichte vom Spiegel
«Genosse Leutnant», sagte Genosse

Volkskommissar zu mir, «was hast Du
für einen Stoppelbart, gar nicht
vorschriftsmäßig rasiert!» «War an der
Front, Obergenosse Volkskommissar»,

antwortete ich. «Hatte mich gerade
eingeseift, da schlug eine Granate neben
mir ein. Mein Spiegel zersprang in
tausend Scherben.» «Das ist bald acht
Tage her. Jetzt bist Du in Ruhe, konntest

Du keinen neuen Spiegel kaufen?»
«Das schon, aber was nützt mich der

Spiegel? Die Granate hat damals mein
Spiegelbild getroffen. Soll sich der

Teufel rasieren, wenn er kein Spiegelbild
mehr hat.» «Gut!» sagte darauf

Obergenosse Volkskommissar lachend.
Am anderen Tage wurde ich

abkommandiert zum Stabe und jetzt muß ich
die Kriegsberichte schreiben.

Ivan Ivanovifch
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